
 

 

 

 

     

Pressemitteilung vom 27.04.2012 

 

Saarbrücker Integrationsbeirat lässt die Beteiligun g von Migrantinnen und Migranten 
in politischen Parteien untersuchen 

Welche Rolle Migrantinnen und Migranten in der Parteiarbeit spielen und welche Methoden 
angewandt werden, um diese Zielgruppe als Mitglied und Wähler zu erreichen, sind einige 
der Fragen, die eine durch den Saarbrücker Integrationsbeirat in Auftrag gegebene 
Untersuchung klären soll. Mit der Durchführung ist die Forschungs- und Transferstelle für 
Gesellschaftliche Integration und Migration der FITT gGmbH an der HTW des Saarlandes 
beauftragt. 

Neben diesen Fragen soll die Untersuchung die Beteiligung von Migrantinnen und Migranten 
in politischen Parteien in der Landeshauptstadt Saarbrücken durchleuchten und Zahlen zu 
ihrer Beteiligung und Repräsentanz darstellen. Thematisiert wird auch die Frage nach einer 
sogenannten Migranten-Quote sowie die Meinung zum Integrationsbeirat als 
kommunalpolitische Interessenvertretung für die nicht-deutsche Bevölkerung. Im Fazit sollen 
Schlussfolgerungen aus den gewonnenen Erkenntnissen sowie Maßnahmevorschläge 
dargestellt werden. 

Die Ergebnisse der Studie werden voraussichtlich im September im Rahmen einer 
öffentlichen Sitzung des Beirates vorgestellt. Interessierte sind herzlich eingeladen, die 
Sitzung zu besuchen. 
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